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Cieber 2ïebel fpalter
<£s roar in Safel. Samstag 21bend

kommt Srainjoldat 2Tïeier mit der örage
um oerlängerten 2lusgang, da er gerne das
Stadttheater befuchen möchte es roerde

ßedda ©abler" gefpielt. 3* gab ihm die

geroünfchte Seroilligung, mit dem 2Bunfche
für oiel Sergnügen", 3roeifelte aber bei

mir, ob Sïïeier gerade das für ihn Raffende
ausgewählt hatte.

Sonntagmorgen. 3ch frage 21Ieier, roie
es ihm geftern im Sheater gefallen habe,
roobei fich folgendes ©efpräch abroickelte:

3fch es fchön gfi im Sheater?"
6ha bigott nüd rüehme, ßerr Ober-

lütnant!""
So? ßät's ne alfo nüd gfalle?"
Sei, ficher nüd das ifcht es blöds

Stuck die ßedda ©abler" oer-
fchtande han i au nüt grad roie roänn's

mängifch nüd dütfeh gredt hättid 3'letfcht
han i dänn gmerkt, da|j f enand übercho
händ!""

©nand übercho!? 3' ßedda ©abler
oerfchüfjt fich doch??"

Gine 2ihnung flieg mir auf. 3ch fah
'mal den Sheater3ettel nach: ßedda ©abler"

roar oor acht Sagen gefpielt roorden
und der ©ute roar im Mon Bébé", gefpielt
oon der Comedie de Genève" geroefen.

s.

S)as Clnocrmeidlichc
©laubfl du nicht auch, Gmanuel," fragte

die Sraut, dajj es Clnglück bringt, roenn
roir an einem Öreitag heiraten?"

Sicher ift es fo," entgegnete der Sräutigam.

Jch roüjjte nicht, roarum gerade
diefer Sag eine Ausnahme fein follte!"

3hr Kämpfer für ôreiheit, ©erechtigkeit
und andere prächtige Sachen,
roas ihr auch 3ufammenredet und -fchreit,
es ijl roahrhaftig 3um Cachen.

Clorjd ©eorge mit polterndem 21ïunde fpricht:
Ser Kaifer hat angefangen,
drum fordern roir ihn oor Kriegsgericht,
am ©algen mujj er hangen.

Sagegen der P0I3C Glémenceau
mit der Kliene des Sigers ftreitet :

3er Krieg ijt unfer, roir roollten es fo
und haben ihn oorbereitet.

3hr Kämpfer für SSahrheit, ©erechtigkeit
und andere fchöne Singe,
's Klul ifch mit euch innegheit,
roie 3ieht ihr euch nun aus der Schlinge?

C3H+IIO
C6. fi.

OrancL Cinoraa
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstrasse 18 Sein. 5948
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Heute und folgende Tage!
Wochentags 7 11 Uhr. Samstag und Sonntag 211 Uhr.

6 Akte 6 Akte
Das grösste kinematogr. Kunstwerk der Saison!

BOUCLETTE
das schöne Blumenmädchen, oder: Das

Wunder am heiligen Abend"
Nach dem berühmten Roman von Mercanton und Hervil

Der Mitternachts-Engel!
Inszenieit von Marcel l'Herbier. In der Hauptrolle: Die

weltberühmte Schönheit und Sängerin

GABY DESLYS
und Herr SIGNORET (Vater)

Ueber 300 Mitwirkende nebst dem grossen Ballett von ca.
150 Tänzerinnen. Die grosse Revue im Casino in Paris.
Die Pracht-Toiletten stammen a. d. gr. Modehäusern v. Paris.
Anschaffungskosten dieses gewalt. Films über 2 Mill. Franken.

Eigene Hauskapelle.

Erstbekanntes Spezialgeschäft für
kunstgerechtes Haarfärben. Auch missfärbige
Haare werden fachgemäss behandelt und
möglichst wieder in guten Farbenton
gebracht. Verkauf der meistbekannten Färbemittel

und Wiederhersteller in jeder Preislage.

Katalog über Färbe- und Toillet-
Artikel gratis.

F Kaufmann Kasernenstrasse 11, Zürich
IvauiMiaNII, Tel.: 2274 Selnau.

Advokat
U. Farner

Kargen
bei der Post

Prozessführung
Beratung, Inkasso.

Kraft, Gesundheit
für jedermann d.
das neue
Zimmergymnastik 'System,
ohne Hanteln, ohne
Apparate. Leicht
ausführbar. 10 Min.
tägl. Broschüre grat.
Prof. Wehrhelm,

Le Trayai (Var).
Frankreich. 1925

Bitte lesen! Sch'»«berg.
1 weltberühmtes

20Jahrejunger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
8.60, franko. Diskreter Postversand
Generalvertrieb : Max HoOfle,
Basel 18. 1810

Ein sehr praktisches
Weihnaciits -Geschenk

ist die beliebte

Butter-
Maschine!
Pat. No. 75152 Fr. 3.
Zu haben in allen bess.
Haushaltungsgeschäften
oder versendet per Post
Scherrer, zur Irchelbnrg,
Zürich 6. 1919

Reelle Existenz! I

Engrosvertriebstelleein. unent-
behrl., leicht verkäufl. 30 Cts.-
Artikels direkt vom Fabrikanten
zu vergeben bei Uber 100 °/0
Verdienst. Auch als Nebenerwerb
passend. Für Warenlager ca. 300
Fr. nötig. 4 assort. Muster geg.
7^ Cts. in Briefmarken franko.
O. Meier, Sängeig. 16, Basel.

Zahle ßeld zurück

menn 6ie mit meinem
33art«Q3eföröerungs»
SRittel heinen Srfolq
haben. «Preis gr.3.35
in Qïïarhenoôerïtad)-
nähme. 1881

6. LENZ, Grenchen A

(Solohjurn).

1 RPesavento
3 rormatt Maçer 4 P.sarwto
2 Zürich 2 Grötlistraij« 36
VW www«

0. CAUfllNADA
mm
1908ZÜRICH

2 Militärstrasse 2

Spezialgeschäft fllr sämtlich«

HllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllillllllll
für Offiziere u. Soldaten

en gros und en détail
D

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken

BSGBEËffiSKSBEaGBEB

Ad. Byland

Laubsäge-
Artikel

In reichster Auswahl

Schlittschuhe
Eisenwaren handlung

Rennweg 21

mm Wlirftt
tft e§, firfl ncßeit âfnfcïtion forocit
al§ ntöglid) su tcfjiitsen. (äeaen
Smften, .ç»otôtue6, .Sciîcrfett,
Oïachenfruarrô finb Me Wnlm=
Xnbtettcn eineê öer beften »or=
fieuaenben SKtttet.

®iefe früher non b. ©olbenen
SCootheïe in Safel 5ernefteHten
^n6ert=Xn6Ietten finb überall er"
fjättlitf) in htauer 3Dofe mit oben»
fteoenöer ©aba=5Kar£e à, Çr. 1.75.
aSorücSt oor 3cac6afjmuneen Beim
©intauf 1923

Wir ersuchen, bei etwaigen Mie-
stfHungen auf die Inserate int
.iNebelspalter" üexug asu nehmen.

\jgF*W W W W W IP'1"1"«!!!! W W1 "<» IB|

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Kuverts, Wein-
und Speisekarten, Etiketten,
Konzert-Programme etc. etc.

welche nicht geschmackvoll,
preiswürdig und in kurzer Zeit
hergestellt werden können

ji

Jean Frey. Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7
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Lieber Nebeispalter!
Es war in Basel. Samstag Adenä

kommt Trainsoiäat Meier mit 6er Srage
um veriängertan Ausgang. 6a er gerne 6as
Staättkeater besuctien möckte es wer6e
Keääa Gabler" gespielt. Icb gab ikm 6ie

gewünsckte Bewilligung, mit 6em Wunscke
sür viel Bergnllgen". zweifelte aber bei

mir. ob Aîeier gera6e 6as sür ikn Passende
ausgewäkit katte.

Sonntagmorgen. Ick frage Aleier. wie
es ikm gestern im Tkeater gesaiien kabe.
wobei sick folgendes Gespräck abwickelte:

..Isck es sckön gsi im Tkeater?"
Cka bigott nü6 rllekme. Kerr Ober-

Illtnant!""
So? Kät's ne also nüä gfalle?"
..Aei. sicker nü6 6as isckt es biöäs

Stuck äie Keääa Gabler" oer-
scktanäe kan i au nüt graä wie wänn's

mängisck nüä äütsck greät kättiä z'Ietsckt
kan i äänn gmerkt. äoß s' enanä übercko
känä!""

Enanä übercko!? D Keääa Gabler
verscküßt sick äock??"

Eine Aknung stieg mir aus. Ick sak
mal äen Tkeaterzettel nack: Keääa Gabler"

war vor ackt Togen gespielt wor6en
un6 6er Gute war im IVlon Lêbê". gespielt
von 6er Lomecke cle (Genève" gewesen.

s.

Das (invermeiMicke
Glaubst 6u nicbt auck. Emanuel." fragte

6ie Braut. 6aß es «Unglück bringt, wenn
wir on einem Sreitag beiraten?"

Sieker ist es so." entgegnete 6er Bräu-
tigam. Ick wüßte nickt, warum geraäe
äieser Tag eine Ausnokme sein sollte!"

Ikr Aämpser sllr Sreikeit. Gerecktigkeit
unä anäere präcktige Sacken.
was ikr auck zusammenreäet unä -sckreit.
es ist wakrkastig zum Lacken.

LIor>6 George mit poiternoem Aluncle sprickt:
Der Aaiser kat angefangen.
6rum sor6ern wir ikn vor Ariegsgerickt.
am Galgen muß er Köngen.

Dagegen 6er stolze Clêmenceau
mit 6er Aliens 6es Tigers streitet:
Der Arieg ist unser, wir wollten es so

un6 kaben ikn vorbereitet.

Ikr Aämpser sllr Wakrkeit. Gerecktigkeit
unä anäere scköne Dinge.
's Alui isck mit euck innegkeit.
wie ziekt ikr euck nun ous äer Sckiinge?

cs. t-.

lelepkon vsäontsrstr»»sv lv 8sln. 5948

tteute unct kolgenäe Isge!
Vocbentsgs 7 tl llkr. Ssmstag uncl Lonntsg 2 II llkr.

6 ^kte 6 àte
Das grösste kinemstogr. Kunstwerk cler Saison!

äss SLköne ölumenmääcben, oäer: Oss
^Vuràr gm keiliZen Abenä"

lXsck äem derükmten l^omsn von lViercgnton unä Hervil

Oer tViittem3ckt8-l2NAeI!
Ins^enieit von lVlsrcel I'rierdier. In äer llsuptrolle: Die

veltberukmte Sckönkeit unä Sängerin

Q^KV VL8s.V8
unäNerr LIOIxIO^I (Vgter>

lleber 30!) Mtvirkenäe nedst äem grossen Lallett von cs.
15» Sängerinnen. Die grosse Hevue jm Lasino in ?gris.
vie Prsckt-Ioiietten stammen s. ä. gr. iVloäebäusern v. ?sris.
àsckgkkungskosten äieses gevslt. kuims üder 2 iVliil. tranken.

Eigene blsuskspelie.

k^rstbeksnntes SpWislgescbLlt lür Kunst
xerecktes liuzrîârben. àuck missiiirbixe
ltssre wercien iscbgemâs» bebsnclelt unci
rnöglickst wiecier in guten ?srdenton xe-
brückt. Verkzuk cier meistbeksnnten Färbemittel

unc! Vieclerkersteller in jeäer preis-
IsZe. Xalskg über ?àrbe- uncl l'omet
Artikel xrstis.
k itliitininn Kssernenstrssse n, TSrict>' ' lei.- 2274 Zelnsu.

II. lfsrner
»orgon
bei äsr l^ost

l^i'o^Sssiübi'ung
Lsi-stung, Inks8S0.

Krskt, oesuncllieit
lür jeclermsnn cl.

obne rlânteln. obne

tZZI. Lro^cdüre xrâl.
pro». ^Vekrnelm,

I.e Ir-vs» (Vsr).
?rsnkreicb. I92S

SittS ISSSN! Sààderx.
' »/»ltderllbmtes

»ucb xen-lnnt L»I«oA»S, xidl
jeclem xrsuen rl»sr clie trübere ?»rde
viecler. Zelt lv ^»dren von Prot, n
Xer-ten etc. «mpiodlen. Lin Ver
surd xenüxt. prei» cler INsscbe ?r
8.M, kranko. VIskret«r postversmcl
0ener»lvertrled : I»»x tiova»,
ii»»»»l I». tsio

lVeiliiiiteÜs - Ke..liM
ist àie beliebte

Lutter-
IVIssolliiao!
pá I>'o. 7SIS2 >?,». S
2n baben in ecllen dsss.
Hs.usbaltnnssgesebZ.kten
ocier verssnclst xor ?ost>
Scberrer, ^ur Irebelbnrs,
^üricb k. ISIS

ünZrosvertnedsteiieeio. unent-
bebrl., leickt verkàukl. M cts.-

?u vergaben dei über illv °/o Ver-
ciienst. àucb gis dlebenerverd

?r. nötiA. 4 assort. Muster xeZ.

ll. Iltlvioi», Ssnze,Z. IS, vssel.

wenn Sie mit meinem
Bart-Beföroerungs-
Miltel keinen Erfolc,
haben. Preis Fr. 3.3S
in Marken oderNach.
nähme. 1881

S. s^?. àlieii/ì
tSolothurn).

I9VS

2 i^illtsrstrssss 2

8pe!lslxe8lîliàkt N îâilltlliîlii
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kür oNirlorv u. Lolclàa

en xros unä sn ästsäl
IH

fsbrllistlon von Mltàr-
Miîvkvsâoltvn
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Laubsäge-

In rsioksisr /^uswsbl

Loblittsobubs
lüissnvvsrsrt bsnälurig

kvnn«vg 21

Eine Pflicht
ist es. sich gegen Infektion soweit
als möglich zu schützen. (Segen
Husten. Halsweb, Heiserkeit.
Rachenkatarrh sind die Gaba-
Tabletten eines der besten
vorbeugenden Mittel.

Diese früher von d. Goldenen
Apotheke in Basel hergestellten
Wvbert-Tabletten sind überall
erhältlich in blauer Dose mit oven-
itebender Gaba-Marke à, Fr 1.75.
Vorsicht vor Nachahmungen beim
Einkauf 1923
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^8 gibt keine
Dnucksaeken

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertatiolie^ krieMpte,
/^emorancieli^ lXuveris^ V/eir>-

uncl ZszeiZSriai-ie^ ^ketten,
koii?est-?wgi-Zmme etc. etc.

u/etcke nickt gesckmisckvo»,
pneisu/llptulig un«I in kuinrei' Teit
kengestellt xvei««!«» können

tSuck- u. Kllnstcli'ucltei'eî » visussti'. 3 7
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